
Der Malteser Hilfsdienst entwi-
ckelte sich vor 50 Jahren im
Kreis Göppingen aus einer klei-
nen aktiven Keimzelle. Das Jubi-
läum wird am Wochenende mit
hochkarätigen Gästen gefeiert.

ARND WOLETZ

Kreis Göppingen. Es war im Jahr
1960, als eine kleine Gruppe enga-
gierter Pfadfinder im Kreis Göppin-
gen den Malteser Hilfsdienst etab-
lierte. Seither steht bei den Malte-
sern das Helfen im Vordergrund –
Mittlerweile aber mit einem umfas-
senden Angebot: Vom Katastro-
phenschutz über den Rettungs-
dienst und den Mahlzeiten-Service
bis hin zur Fahrradstaffel und der
Höhlenrettung sind die Malteser für
andere Menschen da. In Uhingen
gibt es seit zehn Jahren eine hoch-
moderne Malteser-Zentrale. Der
Kreisverband zählt 5200 Mitglieder,

davon sind 350 aktiv. Für alle gelten
die Leitgedanken von Teamfähig-
keit und Opferbereitschaft. Die
Frage, was es heute bedeutet, Malte-
ser zu sein, steht zum Auftakt der Ju-
biläumsfeiern am Freitag ab 17 Uhr
im Vordergrund. Eine hochkarätig
besetzte Runde haben die Malteser
um ihren Kreisbeauftragten Ed-
mund Baur zusammengestellt.

Die Moderation hat Professor
Marlis Prinzing, Journalismusfor-
scherin und Hochschul-Dozentin
übernommen, die einst als Journa-
listin für die NWZ arbeitete. Sie lei-
tete von 1998 bis 2007 die Ge-
sprächsreihe „Das Rote Sofa“. Am
Freitag holt sie Gäste in die Runde,
die alle eng mit den Maltesern und
deren Werten verbunden sind.

Sie sollen die Verbindung von tra-
ditionell-religiösen Wurzeln und
modernen Ansprüchen der Malte-
ser sichtbar machen, erklärt Presse-
sprecher Alexander Baur. Auf dem
Podium sitzen neben Edmund

Baur, der auch Vizepräsident der
Malteser in Deutschland ist, Johan-
nes Freiherr von Heereman, Ge-
schäftsführender Präsident der Mal-
teser in Deutschland sowie Vor-
standsvorsitzender der Deutschen
Hospizstiftung sowie Hans-Ruedi
Hübscher, Executive Director der
Carnegie-Stiftung für Lebensretter
in der Schweiz. Außerdem kommt
Andrea Fischer, die ehemalige Bun-
desgesundheitsministerin und jet-
zige Beraterin für Unternehmen der
Gesundheitswirtschaft ins Udito-
rium. Sie ist Diözesanleiterin der
Berliner Malteser.

Edmund Baur, der an der Grün-
dung der Malteser-Gruppen im
Kreis großen Anteil hatte, wird zu-
vor einen Rückblick geben. Außer-
dem stehen der Göppinger Landrat
Edgar Wolff und Karl-Eugen Erbgraf
zu Neipperg, Leiter der Malteser in
der Diözese Rottenburg-Stuttgart
sowie der Bundestagsabgeordnete
Klaus Riegert auf der Rednerliste.

Mit einem Jubiläumskonzert am
Samstag, 18. September um 20.30
Uhr mit der Lumberjack Big-Band
lässt Bandleader Alexander Eissele
die 50 Jahre auf eine besondere Art
Revue passieren. Für die stimmge-
waltige Verbindung zwischen Mu-
sik und Dienst am Nächsten, wie
ihn die Malteser erfüllen, sorgen im
Uditorium zudem die beiden Sän-
ger Asita Djavadi und Marc Secara.
Das Jubiläumskonzert gilt als Höhe-
punkt zum Abschluss der Feierlich-
keiten am Samstagabend.

Die Einnahmen des Konzertes
fließen den ehrenamtlichen Malte-
ser Diensten wie dem Rettungs-
und Sanitätsdienst, dem Schulsani-
tätsdienst sowie dem neuen Kin-
der- und Jugendhospizdienst zu.

Info Weitere Informationen zum Kon-
zert sowie Kartenbestellung unter
www.malteser-gp.de oder direkt bei
der Malteser Geschäftsstelle � (07161)
932 32-0, E-Mail: info@malteser-gp.de

Es war eine der ersten großen
Veranstaltungen zugunsten der
diesjährigen NWZ-Benefizak-
tion „Gute Taten“: Die Ringer-
party beim TV Faurndau.

MONIKA ULDRIAN

Göppingen. Die Faurndauer Ringer
eröffneten den Veranstaltungsrei-
gen zu Gunsten der „Gute Taten“.
Rund 150 Besucher feierten zu Klän-
gen der Eschenbacher Musik-
gruppe „Saitensprung“ am Samstag
in der TV Halle Faurndau.

Bevor getanzt wurde, stand der
Sport im Mittelpunkt. 20:12 gewan-
nen die Faurndauer Ringer ihr Lo-
kalderby gegen den ASV Schlichten
– entsprechend gut war die Stim-

mung bei der anschließenden Rin-
gerparty. „Vor drei Jahren sind wir
auf die Idee gekommen, eine Party
zu veranstalten”, sagt Walter Hieber,
der die Faurndauer Ringer gemein-
sam mit seinem Bruder Dieter seit
1990 trainiert. Im letzten Jahr ge-
wannen die Sportler die Eschenba-
cher Musikgruppe „Saitensprung”
für ihre Party, deren Sänger Stefan
Wühr selbst ringt und auch als Hal-
lensprecher fungiert – mit durch-
schlagendem Erfolg: sage und
schreibe 2300 Euro steuerten die
Faurndauer zum Spendentopf bei.
„Wir freuen uns darüber, dass die

Gruppe ’Saitensprung’ und Markus
Häderle vom Blue Moon Tonstudio
uns ehrenamtlich unterstützen“, er-
gänzt Walter Hieber mit Blick auf
den Erlös der Veranstaltung, der
auch in diesem Jahr komplett den
„Guten Taten” gespendet werden
wird.

„Wir haben in Faurndau eine
lange Ringertradition“, erklärt Jo-
chen Bidlingmaier. Sichtbar wird
das auf einer Fototafel, auf der die
verschiedenen Ringer-Epochen
bildlich festgehalten sind. Bidling-
maier ist der Schriftführer und
springt noch heute bei Wettkämp-
fen ein, wenn es nötig wird. „Ich
kann jedoch berufsbedingt nicht
mehr so trainieren wie früher“,
schränkt der Albershäuser Bürger-
meister ein – ungebrochen ist je-
doch seine Begeisterung für den
Ringsport. „Das stärkt das Selbstbe-
wusstsein, man braucht sämtliche
Muskelgruppen und auch die
Kleinsten lernen den Umgang mitei-
nander”, zählt Jochen Bidlingmaier
die Pluspunkte auf, die für das Rin-
gen sprechen, er selbst hat mit
sechs, sieben Jahren mit dem Ring-
sport begonnen.

Siegfried Hampel, früherer Ge-
schäftsführer und Schriftführer der
Faurndauer Ringerabteilung, hat
eine Chronik über die vergangenen
80 Jahre zusammengestellt, Trainer
Walter Hieber erklärt: „Das Ringen
ist viel dynamischer geworden, die
Schnelligkeit hat ebenso zugenom-
men wie die Ansprüche an die Kon-
dition“. Jetzt gilt es für die Faurn-
dauer, sich in der neu gegründeten
Landesklasse der Gruppe A zu be-
haupten. Das Feiern kommt aber
nicht zu kurz – wie die Ringer am
Samstag beweisen.

Stimmung garantiert: Bei der Ringerparty der Faurndauer geht der Erlös auf das
Konto der NWZ-Aktion.  Foto: Monika Uldrian

Ringer schultern
den Benefizauftakt
„Gute Taten“: Party beim TV Faurndau

Malteser: 50 Jahre Hilfe
Gesprächsrunde und Konzert zum Jubiläum der Malteser im Landkreis

Heftiger Zusammenstoß

Eislingen. Am Montag um 16.25 Uhr
fuhr der deutlich alkoholisierte,
47-jährige Fahrer eines Jaguar X-Type
in Eislingen auf der Stuttgarter Straße
im Bereich der Einmündung der Ulrich-
straße auf einen Audi Kombi auf. Die
37-jährige Fahrerin des Audi war ein
paar Sekunden zuvor von der Ulrich-
straße in die Stuttgarter Straße einge-
bogen und wurde nach dem Einbie-
gen langsamer, weil sie rechts auf ei-
nem Parkplatz ihr Fahrzeug abstellen
wollte, berichtet die Polizei. Durch
den heftigen Zusammenstoß beider
Wagen entstand ein Sachschaden von
14 000 Euro. Verletzt wurde niemand.
Der Unfallverursacher musste zur Blut-
probe, sein Führerschein wurde be-
schlagnahmt. Die Polizei in Eislingen
sucht noch Zeugen des Unfalls und
Verkehrsteilnehmer, die eventuell
durch den Jaguar-Fahrer gefährdet
wurden.

Roller übersehen

Ebersbach. Beim Abbiegen vom Dick-
neweg in die Leintelstraße in Ebers-
bach hat ein 76-jähriger Autofahrer
am Montag um 19.50 Uhr eine 16-jäh-
rige Motorrollerfahrerin übersehen.
Durch den Zusammenstoß stürzten
die Rollerfahrerin und ihr 12-jähriger
Sozius. Sie erlitten Prellungen und
Schürfwunden. An den Fahrzeugen
entstand ein Schaden von 1500 Euro.

Der kleine Blaupfeil

Eislingen. Den Lebensraum des klei-
nen Blaupfeils am Eislinger Streich-
bach möchte die Arbeitsgruppe Um-
welt der Stadt Eislingen erhalten. Die
Gruppe trifft sich daher am Donners-
tag, 16. September, um 17 Uhr am Bio-
top an der B 10, um über mögliche
Maßnahmen zu beraten. Die öffentli-
che Sitzung geht dann in der Alten
Post weiter, wo über den Masterplan
Fils und die Streuobstförderung der
Stadt informiert wird.

Malteser bei der Übung: In den vergangenen 50 Jahren hat die Hilfsorganisation im Landkreis ein breites Spektrum an Angeboten aufgebaut.  Foto: Malteser
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